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Josef 

Neckermann 

auf Antoinette
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Er hatte eine 

wunderbare 

feine Hand!



Pferde und Reiterinnen im 

Gleichgewicht

Putz-Die Hand 3

Stichwort Gleichgewicht 

zumindest verbal mehr 

Bedeutung!!



Der losgelassene Gleichgewichtssitz 

ist Voraussetzung f¿ré
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éHilfen, die jederzeit unabhªngig von 

der jeweiligen (Sitz-) Situation und damit 

präzise abgestimmt (Timing u. 

Dosierung) gegeben werden können:

Stichwort: Schenkel, Zügel und Gewicht 

(warum diese Reihenfolge?)

éeine vom Sitz unabhªngige Hand 
(Mittelpositur, Schulter!!)
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Elastisches Mitschwingen in Abhängigkeit 

von der Position des Beckens
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Mitschwingen in der Mittelpositur
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Schiebesitzé
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égrob fehlerhaft!



Der Hand gilt heute unsere besondere 

Aufmerksamkeit, weilé
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éder Reiter ¿ber sie auf das Maul des 

Pferdes einwirkt, was hoffentlich immer 

noch ein sehr sensibler Körperteil ist.

Die Art der Kontaktaufnahme und der 

Verbindung zum Pferdemaul ist ein ganz 

entscheidender Faktor bei der 

Vertrauensbildung!



Die vom Sitz unabhängige Hand
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Nur mit einer vom Sitz unabhängigen Hand 

kann man gefühlvoll reiten und Vertrauen 

aufbauen.

Mit zunehmendem Alter wird das immer wichtiger, 

da die Elastizität, besonders in der Mittelpositur 

abnimmt.

Deswegen ist auch im Zweifelsfall ein geringfügiges 

ĂIn-die-Bewegungñ Sitzen richtig. ïIch nenne das 

den Ăfreundlichenñ Sitz.
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Ein guter Reiter 

hat einen denkenden Verstand,

ist einfühlsam und 

hat eine gefühlvolle Hand

Tu Yu, 72 v. Chr.
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Was genau bedeutet                    

Ăvom Sitz unabhªngige Handñ?

ÂVoraussetzung:                                           

der losgelassene Gleichgewichtssitz

ÂDieser ist nur aus der Bewegung heraus 

möglich!

ÂDeshalb bitte nie versuchen, Ăstill zu 

sitzenñ!
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Die vom Sitz  unabhängige Hand
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F¿r das Gleichgewicht auch im ĂVorwªrtsñ- bis zum leichten Sitz, 

bei dem der ganze Arm aus der Schulter heraus etwas nach vorne 

gehen soll, mußdie Basis stimmen: Schenkelposition!!

Beachte auch den Winkel Rumpf-Oberarm!



Bedeutung der Hand

Dabei mußklar sein, daßbei aller Bedeutung 

der Hand diese nur das Gegenüberfür die 

treibenden Hilfen darstellt,                             

daßsie nichtprimär aktiv sein darf 

(Mensch=Handarbeiter). ï

Nur ohne Hand geht es nicht!

Der Schenkel gibt den Impuls, damit das Pferd 

sich vom Gebißabstößt und nachgibt.

Stichwort: ĂZiehenñ         s.u.

(Zügeldruckmessungen ???)



Die Hand und damit die Zügelhilfen 

d¿rfen niemals als ĂBremseñ verstanden 

werden!

ÂDies gilt für alle Übergänge

Â Besonders für die Übergänge von der höheren in 

eine niedrigere Gangart und

Â Selbstverständlich für alle Ărichtigenñ Paraden

Â Also immer zur Hand hin reiten wollen, 

gelegentlich sogar Ădurch die elastische 

Verbindung hindurchñ!

ÂDer Klügere mußnicht immer zuerst nachgeben!
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Anlehnung ïeine Besonderheit

unsererReitlehre

ÂWir müssen den Reitern die richtige Bedeutung 

davon vermitteln, damit sie mit der 

entsprechenden Vorstellung reiten!

ÂDeshalb: Beizäumungist nur wertvoll, wenn sie 

durch Vertrauen zur Reiterhand zustande kommt.

ÂDer Reiter muß dem Pferd zeigen, wie wunderbar 

es ist, in guter Anlehnung zu gehen, er muß sie 

dem Pferd schmackhaft machen, nicht nur 

anbieten.

Â Anlehnung und damit die Hand nicht verteufeln!!
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Die Sitzarten

Putz-Die Hand

In der Bewegung      

dynamisches  

Gleichgewicht 



Was versteht man unter 

Gleichgewichtssitz?

Da Reiten fast durchgängig in 
Bewegung stattfindet,           

ist das Finden des 
gemeinsamen Gleichgewichts 
etwas sehr  Dynamisches ? ï

Man spricht deshalb auch von 
einem 

ständig kontrollierten 
Ungleichgewicht.

ĂFreundlicher Sitzñ ï

in die Bewegung



Bewegung/Beweglichkeit des Reiters ist 

Voraussetzung f¿r seineé

éLosgelassenheit 

und sein 

Gleichgewicht!



Putz-Die Hand 19Funktion der Gewichtshilfen

Der 

losgelassene 

Gleich-

gewichts-

sitz setzt 

Bewegung 

voraus

Also weg vom 

Ăstill sitzenñ!



Nur aus der 

Bewegung heraus 

kann der Reiter 

Losgelassenheit 

und Gleichgewicht 

verbessern 
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éund in Ădie Bewegung sitzenñ


